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Thüringen CDU-Spitzenkandidat fordert
Regierung mit Heimatverbundenen

Mario Voigt plant, nur Personen mit Berufsausbildung im
Kabinett zu berufen. Erfahren Sie mehr über seine Pläne

nach der Landtagswahl in Thüringen.

Voigts Forderung nach beruflich
qualifizierten Kabinettsmitgliedern

Die Debatte um die Besetzung eines zukünftigen Kabinetts im
Freistaat Thüringen nimmt Fahrt auf. Mario Voigt,
Spitzenkandidat der CDU, hat klare Vorstellungen davon, wer
dort Platz nehmen soll. Er betont, dass nur Personen mit
abgeschlossener Berufsausbildung und festem Wohnsitz im Land
für ihn in Frage kommen. Diese sollen eine Verbindung zu
Thüringen haben und die Realitäten des Lebens dort verstehen.

Der 47-jährige Politiker äußerte sein Unverständnis über
Entscheidungsträger in Berlin, die keinerlei Berufsausbildung
vorweisen können und dennoch über das Leben und die Zukunft
von Menschen im Land bestimmen. Voigt stellt klar, dass er ein
Kabinett schaffen will, das aus authentischen Thüringern besteht
und nicht aus Pendlerpolitikern aus benachbarten
Bundesländern.

Auch hinsichtlich möglicher Koalitionen mit dem Bündnis Sahra
Wagenknecht (BSW) lässt Voigt keinen Zweifel daran, dass er
die Interessen Thüringens über alles stellt. Er wehrt sich gegen
Einmischungen aus Berlin und betont, dass die Thüringer selbst
über ihre politische Zukunft entscheiden müssen, ohne sich
dabei von Bundespolitikern beeinflussen zu lassen.



Die Forderung nach beruflich qualifizierten Kabinettsmitgliedern
zeigt Voigts Bestreben, eine Regierung aufzustellen, die nah am
Volk ist und die Bedürfnisse und Herausforderungen Thüringens
direkt versteht. Dieser klare Kurs könnte richtungsweisend für
die politische Landschaft des Freistaats sein und den Weg für
eine neue Ära der Regionalverbundenheit und Kompetenz in der
Regierungspolitik ebnen.
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